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gefitd) bcr ffirtna ®oßroeiler&©ie. in S c n b t i f o u
bctreffenb ©rftellung einer ©aSberforguugSanlagc in
etwa fünfzig ©emeinben beS ÄautonS ftürid) nnb fommt
babci 51t bent ©djluffe, baß burd) bic geplante ©aSOcr»
teilnng and; bic fleinern ©emeinben beS ÄantonS in bie
Sage fommcit werben, iljreii Scmohucru bic Slnnefjm»
lidjtcitcn beS ©afeS 31m Verfügung 51t halten.

®aS Srojeft bcr ffirma ©oßmeiler & Ciic ()at fidjer
etwas ®roß3ügigeS an fid), bic ©rftellung einer fid) faft
über ben ganzen Äanton aiiSbreitenbcn ©ayüerforgung
mit jentralifierter S^eugung in ein bid jtuci ©aSfab
rifen, alfo etwas a()nlid)eS îuie bic bom ©taate mit biel
ffirfolg ausgeführte ©Icftr^itätSbcrforgung. 3n tcdjni
fdjer .^infidjt ift bad ißrojeft gnt burdjfiujrbar ; bad gaii^e
©ebict wirb in eine Sln^abl ftreifc eingeteilt, jeber &rcis
erhält cine eigene Sel)älterftation (©aSbehältcr), ein
®rttdneß berbinbet bie einjelnen Stationen mit bcr
©asfabrif. ®aS ©as loirb bon ber ffobrif unter hohem
®rud ben Sehälterftationcn zugeführt nnb gelangt bon
ba in bas eigentliche SertcilutigSncß (Rieberbrudneß)
bes betreffenben ftreifeS.

Silin bic wirtfd)aftlidjc ©cite. "®a ift einmal
bie ffrage 311 ftcOen : Seftcht ein SebürfniS nad) einer
foldjen ©aSberforgnng V ®urd) bie ©leftr^itätSwerfc
beS ÄantonS 3itrid) ift bas gan3c, in ffragc fommenbe
©ebict bereits mit Sidjtftrom berforgt, ein SebürfniS
für @aSbelcnd)tnng heftest alfo nid)t. Slid) ift cS anS=

gefd)loffen, bah ein îcil ber eleftrifdjen Seteudjtung
allmahlid) burd) bie @aSbelend)tnng berbrängt lberbc;
an Orten, 100 bcibc SeleuchtungSarteu frei miteinanber
fonfnrricren fbnnen, finbet bieitnel)r ein gurüdbrängen
ber ©aSbelcitdjtitng ftatt. Sind) für motorifdje .ßmede
ift eine einigermaßen erhebliche Serwcnbiiug beS ©afcS
aiiSgefdpoffeu; bcr ©leftomotor bel)ervfd)t bas jfclb, er
ift in ber Ulufdjaffiiug billiger als ber ©aSmotor, er=

forbert loenigcr Startling, ift lcid)t tranSportierbar nnb
ftellt fid) im Setrieb bei ben gegenwärtigen nicberii
larifanfäßen ber ©leftr^itätSwerte borteilljafter als bcr
©aSmotor. ©S bleibt alfo bic Sermcnbung bes ©afeS
für Sod) 1111b ei3310cde übrig, ©in SebütfniS
nach ©aS für Äod)^ nnb .fx^jmede ift burhauben in
ben größern inbnftriellen ©emeinben nnb in ben @c-
meinben mit ftarfem 3"A"l) aus ben ©tobten 3üridj
nnb SBinterthnr. Sllfo in Stallifcllen, ®iibcnborf, ©djtua*
menbingen 1111b ©cen; bon ben inbnftriellen nnb gciucr=
betreibenben ©emeinben fontmen in Sctradjt : 9iiiti,
Stalb, Sfäffifon, ijpiuiuil, ,öombrcd)tifon nnb Siitad).
3" ben rein lanbioirtfdjaftlidien ©emeinben h'SWlcti,'»
nnb biefe madjeii ben weitaus größten Seil bcr 311t

Serforgniig uorgefehenen 50 ©emeinben aus, büvfte
fein großes SebürfniS nad) ber ©aSberforgnng befteljen.
®cr Sanbmirt befißt eigenes Sreniimalerial, bie Sc
uüßiutg beS ©afes für feinen .fjauSl)nlt ift ilpn 311 teuer ;

ber Soiibwirt ift ein fd)led)ter ©aSabonnent. ©latt ber
erhofften 50 ©emeinben werben fid) bielleidit !0 311t'

Slbnahmc bon ©as begeiftcrii fönnen nnb ba biefe
©emeinben ränmlid) fehr weit anSeinanber liegen, ift
bie ffernöerjorgiiug mit ©aS nidjt wirtfdjaftlid). -Die

Slnlagcfoften für bie ®viidleitiingen nnb bie Schalter-
ftationen bcr einzelnen Drtfd)aftcii refp. Äreije erreichen
einen jo hohen Setrag, baß eine Rentabilität ber Sin-
läge nidjt wnbrjchcinlid) ift.

SBenit bie aufgeführten ©emeinben in ihrem @c

biet bie ©aSberforgnng einführen wollen, jo gcfd)icl)t
bieö mit einem biel fleinerer fiapitalaufwanb bon ben
3iinäd)ft gelegenen, leiftiingsfähigen ©aSwerten ans als
bon einer ©aSfcrnberjorgnng. ©0 fönnten bic ©cmcin-
ben SBiilflingcii nnb ©cen mit Scidjtigfcit bom ©aS-
werf SBinterthnr bebient werben, ©dgoaiiteubiiigcn,
SBallifcllcn 1111b întbenborf tonnten ans ©aswerf ber

©tabt gttrid) angefd)(offcn werben, wobei borauSfid)t=
lid) eine ©aSbehälterftation im SerforgnngSgebiet, mit
SDructleiturtg nad) einer auf ©tabtgebie't 311 erftellenben
Sotnprefforaiilagc, 3U bauen wäre, fßfäffifoit fann bor*
teilhaft bon Ufter ober Sßeßifon aus bebient werben.
9tüti unb Stalb werben bic §rage 311 iintcrfud)cu haben,
ob fie ein eigenes SBerf erfteflen ober Slufdjluß an SSeßi*

fon, Steilen ober RapperSwil fud)en wollen ufw.
2>ie jfirma ©oßwcilcr & ©ie. hat befauutermaßen

in ben Saßrcn 1907 unb 1908 baS ©aSwerf für baS

rcdjtc 3ürid)feeufer erbaut, 1111b .jperr ©oßweilcr fteßt
biefem Unternehmen (jeute nod) nahe. ®aS 2Berf ber*
forgt bic ©emeinben SüSuadjt, ©rleubad), §errliberg,
Steilen, Uetifon, Stäuueborf unb ©täfa mit ©aS, alfo
ein unimterbrod)eneS 1111b 3iemlid) bid)t bebolfertcS @e=

biet mit etwa 20,000 ©inwohnern 1111b biet fjnbuftric
uub ©etoerbe. ®icfc Drtfdjaften fiub biet günftiger bcr=
teilt als biejenigett bcr projeftierten geruberforguug
unb troßoem fiub bic Refultate beS Unternehmens bis
jeßt wenig ermutigenb. ®cr ©aSpirciS beträgt 22'A 9tp.
für ben ber Saufouto fteht per 31. S^ember 1912
mit 1,847,000 gr. 311 Sud). 9tad) bcr Scr^infung öcS

CbligatiooenfapitalS fonutc in ben leßteu Saßren baS

Stfticnfaptal mit 4—5"/.. berginft werben, dagegen
hat baS SBert bis jeßt nod) feine Slbfd)rcibungen auf
bem Saufouto borgenommen; es befißt nur eine

bibenbenreferbe bon 21,000 ffr. ®ic jäl)rlid)en Slb»

fd)rcibuugcn eines ©aSwerfeS fällten bon Slufang an
miubefteii 3 % bom ©rftcllungSwert (©riinbftiide mit=
geredjuet) betragen, wobei aile 9îeparaturen ait ben

Cefen, Slpparateu, Seitungeu ufw. bitrd) beu Setrieb
311 beden fiub. 2Bie würbe baS 9!efultat erft bei bcr
projeftierten ffernbcrforgnng aitsfehenV

®ic ©aSwerfc bcr ©täbte güricl) unb SBiutertl)iir
mit ihrer bid)tcu Scbölfertutg 1111b großen Rrobuftiou
erzielen troß bem niebern ©aSprciS bon 17'/s 9tp. für
ben in® ©aS bcträd)tlid)c Ueberfdhüffe, welche 311m großen
£eil 311 SlmortifationSjwedcn bermenbet werben. Slbcr
and) bie ©emeinbcgaSwerfc auf bem Üanbc rechnen
borfid)tigcr als baS SBcrf in Steilen. SBäbenSwil 1111b

Jorgen befißen ftarf amortifierte Slnlagcu nnb baS @aS=

werf lifter, baS nad) Steilen beu Setrieb eröffnet hat,
tonnte bereits l.H'/z"/« beS SrficllungSwcrtcS ber Sin*
läge amortificrcn unb ben ©aSprciS auf ben îutrd)»
fdjnittSmcrt bcr fd)wei3crijd)cn ©aSwcrfe, auf 20 9tp
für beu 111" ©aS, ermäßigen.

UerscbiedcRtt.

t Sonmclfter Slbraljam Sanmnnn in Sobcn (Slarg
9tad) furjem, fchroerem Seiben oerftarb im ÄranfenhauS
in Saben £>etr JfreiSfchäßerDlmiann unb gewefener Sau=
meifter Slbraljam Saumann 001t Silligen. ®er Sereroigte
erreichte ein Sllter 0011 60 ^aßren- St it Çerrn Saumann
ift ein aufrichtiger Sürger unb ein jooialer ©efelifdjafter
au§ biefem Sehen gefd)teben. ©einen Seruf hat er ernft
aufgefaßt 1111b bem ©taate war er ein getreuer Scamter,
beut feine Sefdjmerbe ju groß war, 11111 bei alten unb
neuen Käufern ben richtigen SBert feftjuftellen. 3Ber ben

Serewigten fannte, wirb ißm ein treues ülnbenfen be-

wahren.

f 3iwmermciftcr flnfpnr SSßilli in ©chierd (©rau>
lüinben) ftarb am 8. Stai. ©r war ber iüngfte ©ofpi
be§ ©efchw. Otto SBiUi unb ber Sîargreth SUiefch 1111b

würbe geboren ben 3. 3uli 1843 in ffajauna. Seinahe
50 3ahre hat er bie 3inn»er'9ljt gefcfimungen unb mäh'
renb blefer 3d* manches |iaiiS erbaut; nun hat man
auch lb'" ft" £)âuSd)en gejinuiiert — bas leßte irbifche.
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qes uch der Firma G vßweiler Sc Cic. in Ben dlik o n
betreffend Erstellung einer Gasverforgungêanlage in
etwa fünfzig Gemeinden des Kantons Kürich nnd kommt
dabei zn dem Schlaffe, daß durch die geplante Gasvcr-
teilnng anch die kleinern Gemeinden des Kantons in die
Lage kommen werden, ihren Bewohnern die Annehm-
lichkeiten des Gases zur Bersügnng zn halten.

Das Projekt der Firma Gvßweiler St Eic hat sicher
etwas Großzügiges an sich, die Erstellung einer sich fast
über den ganzen Kanton ausbreitenden Gasversorgung
mit zentralisierter Erzeugung in ein bis zwei Gasfab
riken, also etwas ähnliches wie die vom Staate mit viel
Erfolg ausgeführte Elektrizitätsversorgung. In techni
scher Hinsicht ist das Projekt gut durchführbar; das ganze
Gebiet wird in eine Anzahl Kreise eingeteilt, jeder Kreis
erhält eine eigene Behälterstativn (Gasbehälter), ein
Drncknetz verbindet die einzelnen Stationen mit der
Gasfabrik. Das Gas wird von der Fabrik unter hohem
Druck den Behälterstativnen zugeführt nnd gelangt von
da in das eigentliche Vertcilnngsnetz (Niederdrucknetz)
des betreffenden Kreises.

Nun die wirtschaftliche Seite. Da ist einmal
die Frage zn stellen! Besteht ein Bedürfnis nach einer
solchen Gasversorgung? Durch die Elektrizitätswerke
des Kantons Zürich ist das ganze, in Frage kommende
Gebiet bereits init Lichtstrvm versorgt, ein Bedürfnis
für Gasbeleuchtung besteht also nicht. Auch ist es aus-
geschlossen, daß ein Teil der elektrischen Beleuchtung
allmählich durch die Gasbeleuchtung verdrangt werde;
an Orten, wo beide Belcuchtungsarten frei miteinander
konkurrieren können, findet vielmehr ein Zurückdrängen
der Gasbeleuchtung statt. Anch für motorische Zwecke
ist eine einigermaßen erhebliche Berwendung des GascS
ausgeschlossen; der Elektvmvtvr beherrscht das Feld, er
ist in der Anschaffung billiger als der Gasmotor, er-
fordert weniger Wartung, ist leicht tranöportierbar und
stellt sich im Betrieb bei den gegenwärtigen nieder»
Tarifansätzen der Elektrizitätswerke vorteilhafter als der
Gasmotor. Es bleibt also die Verwendung des Gases
für Koch und Hcizzwecke übrig. Ein Bedürfnis
nach Gas für Koch- nnd Hcizzwecke ist vorhanden in
den großer» industriellen Gemeinden nnd in den Ge-
mciuden mit starkem Zuzug aus den Städten Zürich
nnd Wintert hur. Also in Walliscllen, Dübendvrf, Schwa-
nieudingen und Seen: von den industriellen und gewcr-
betreibenden Gcineinden kommen in Betracht: Rüti,
Wald, Psässikon, Hiuivil, Hvmbrcchtikon nnd Bülach.
In den rein landwirtschaftlichen Gemeinden hingegen,'»
und diese machen den weitaus größten Teil der zur
Versorgung vorgesehenen 30 Gemeinden aus, dürste
kein großes Bedürfnis »ach der Gasversorgung bestehen.
Der Landwirt besitzt eigenes Brennmaterial, die Be
uütznng des Gases für feinen Haushalt ist ihm zu teuer :

der Landwirt ist ein schlechter Gasabvnuent, Statt der
erhofften 59 Gemeinden werden sich vielleicht !<> zur
Abnahme von Gas begeistern können und da diese

Gemeinden räumlich sehr weit auseinander liegen, ist
die Fernversorguug mit Gas nicht wirtschaftlich. Die
Anlagekvsteu für die Druckleitungen und die Behälter
stativnen der einzelnen Ortschaften resp. Kreise erreichen
einen so hoben Betrag, daß eine Rentabilität der An-
läge nicht wahrscheinlich ist.

Wenn die ausgeführten Gemeinden in ihrem Ge
biet die Gasversorgung einführen wollen, so geschieht
dies mit einem viel kleinerer Kapitalaufwand von den
zunächst gelegenen, leistungsfähigen Gaswerken ans als
von einer Gasfernversorgung. So könnten die Gemein
den Wnlflingen und Seen mit Leichtigkeit vom Gas-
werk Wiutcrthnr bedient werden. Schwamendingen,
Wallisellen und Dübendvrf könnten ans Gaswerk der

Stadt Zürich angeschlossen werden, wobei Voraussicht-
lich eine Gasbehälterstation im Versorgungsgebiet, mit
Druckleitung nach einer auf Stadtgebiet zn erstellenden
Kompresfvranlage, zu bauen wäre. Pfäsfikon kann vor-
teilhast von Uster oder Wetzikvn ans bedient werden.
Rüti und Wald werden die Frage zn untersuchen haben,
ob sie ein eigenes Werk erstellen oder Anschluß an Wetzi-
kon, Meilen oder Rapperswil suchen wollen usw.

Die Firma Goßwciler k Cie, hat bekanntermaßen
in den Jahren 1907 und 1908 das Gaswerk für das
rechte Zürichsecufer erbaut, und Herr Gvßiveiler steht
diesem Unternehmen hente noch nahe. Das Werk ver-
sorgt die Gemeinden Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg,
Meilen, Uetikvn, Mänuedorf und Stäfa mit Gas, also
ein ununterbrochenes und ziemlich dicht bevölkertes Ge-
biet mit etwa 20,000 Einwohnern und viel Industrie
nnd Gewerbe. Diese Ortschaften sind viel günstiger ver-
teilt als diejenigen der projektierten Fcrnverforgnng
nnd trotzvem sind die Resultate des Unternehmens bis
jetzt wenig ermutigend. Der Gaspreis beträgt 22'/- Rp.
für den m"; der Baukvntv steht per 31, Dezember 1912
mit 1,847,000 Fr. zu Buch. Nach der Verzinsung dcS

ObligatiouenknpitalS konnte in den letzten Jahren das
Aktienkaptal mit 4—5"/" verzinst werden. Dagegen
hat das Werk bis jetzt noch keine Abschreibungen ans
dem Baukvntv vorgenommen; eS besitzt nur eine Di-
videndenrcserve von 21,000 Fr, Die jährlichen Ab-
schrcibungen eines Gaswerkes sollten von Anfang an
mindesten 3 °/o vom Erstcllungs'vert (Grundstücke mit-
gerechnet) betragen, wobei alle Reparaturen an den
Oesen, Apparaten, Leitungen usw, durch den Betrieb
zn decken sind. Wie würde das Resultat erst bei der
projektierten Feruversorgung aussehen?

Die Gaswerke der Städte Zürich und Wiutcrthnr
mit ihrer dichten Bevölkerung nnd großen Produktion
erzielen trotz dein niedern GaspreiS von 17'/- Rp. für
den in" Gas beträchtliche Ueberschüsse, welche zmn großen
Teil z» Amvrtisationszwccken verwendet werden. Aber
auch die Gemeindcgaswerke auf dem Lande rechnen
vorsichtiger als das Werk in Meilen. WädenSwil nnd
Hvrgen besitzen stark amortisierte Anlagen und das Gas-
werk Uster, das nach Meilen den Betrieb eröffnet hat,
konnte bereits l3'/-°/<> des ErstcllnngSwcrtes der An-
läge amortisiere» nnd den GaSpreis auf den Durch-
jchnittsiocrt der schweizerischen Gaswerke, aus 20 Rp
für den in" Gas, ermäßigen.

5 Baumeister Abraham Baumann in Baden «Aarg
Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb im Krankenhaus
in Baden Herr Kreisschcitzer Obmann und gewesener Bau-
meister Abraham Baumann von Villigen. Der Verewigte
erreichte ein Alter von 60 Jahren, Ritt Herrn Baumann
ist ein ausrichtiger Bürger und ein jovialer Gesellschafter
aus diesem Leben geschieden, Seinen Beruf hat er ernst
aufgefaßt und dem Staate war er ein getreuer Beamter,
dem keine Beschwerde zu groß war, um bei alten und
neuen Häusern den richtigen Wert festzustellen. Wer den

Verewigten kannte, wird ihm ein treues Andenken be-

wahren.

ch Zimmermcistcr Kaspar Willi in SchierS (Grau-
bunden) starb am 8. Mai, Er war der jüngste Sohn
des Geschiv. Otto Willi und der Margreth Aliesch und
wurde geboren den 3, Juli 1843 in Fajauna, Beinahe
5>0 Jahre hat er die Zimmer-Axt geschwungen und wcih-
rend dieser Zeit manches Haus erbaut; nun hat man
auch ihm ein Häuschen gezinnnert — das letzte irdische.
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|>cljuno4tccf)nt(. Ü6er ba§ 2f).ma: „ÜBic heijt
man eine SSohnunp gut unb billig?" wirb am
18. -jJîai, oormittagê 10 U^r 45, int Kunft gern erb e

mufeum in 3ü^iid^, auf Serattlaffung be§ 3«idral=
oorftanbes beë ©cfyroeijer. £>afnermeifter=Ser=
banbe§, £err ©dEjuloorflanb ffiiebl, Seiter ber beij»
ted)nifd)en Sommiffion in 9Jlünd)en, einen öffentlidhen
Sortrag galten. Stile Qtntereffenten, in§befonbere bie
Herren 9lrd)itetten unb Saumetfier, finb zu biefer
Darbietung beê auf bem tjeijtec^nifc^en ©ebiet at§ 3lutori=
tät befannten ^ac^manneé freunbtid) eingelaben.

SiirgcrhnuS Sern 91.=®, Sern. $a§ 91ftienfapital
tuurbe oon 100,000 ftr. auf 150,000 gr. erhöht. ®ie
erfte £)i)pothef im Setrage non 050,000 $r. rourbe oon
ber 2eben§oerftd)ernng§= unb IRentenanftalt in 3üdch
l'iberuommen. ®a§ neue Sûrgertjauë foil im ©eptember
1913 ober Anfang 1914 eröffnet toerben.

©nërocrï ®(t)nn)j. $itr bad 8al)r 1912 (erfteö Sc»
tvicb^jaljr; loitb eine 5)ioibeube bon 2 ausgerichtet.

ïoggenburger ©aéroert 91.=©. in Sönttroil (6t. @al»
leu). Die ©cfeilfdfaft emittiert ein ju 5 % bevjinälicljeä
."ptjpotEjefarattlei^en im Setragc bon 250,000 gr. ju
pari. $ad 9lnleiljen ift burdj bie £icgcnfd)aftcn ber
©efcllfdjaft Ijppotljelarifc^ fidjergeftellt, aufierbent [jat
bie Sc^iueijerifclje ©aégefcHfdjiift 91.=@. in 3ididj (SIE»

tienfapital G SRill. gr.) Pertraglid) bie ©arantic für bie
Se^al)lung ber 3'ifeu übernommen,

Sîacfjjlegelnierf fÇricT (Slargau) bat im SJlonal
9lpril 244 2Baggon§ mit etnem ungefähren ©eroic^t non
2,750,000 kg unb einer ©tüdjabl oon 1,100,000 per
Sahn zum Serfanbt gebraut.

Aus der Praxis. — Tiir die Praxis.
NB. Scrfrtufô=, $nnfdj= unb 3lrbcittffjcfitd)e merben

unter biefc Dîubrit nicht aufgenommen; berartige 9lnzcigeit
gehören in ben Snfcratentcit bcS 93(atteS. — Sragcit, iweldje
„unter Kbtffre" erfdjeinen fotten, motte man 20 ©13. in
Warfen (für ^ufcnbimg ber Offerten) beilegen.

Tragen.
139. ©er liefert (Pumpen, mit welchen man 3-äffer luftleer

machen fann unb wer liefert luftbidp oerfdjliefibare eiferne ftäffer
nad) Seidjnung Offerten unter ©biffre - 0 139 an bie ©jpeb.

140 a. ©er fabriziert ©afdjfjerbe für ben £>anbet? b, ©er
fabriziert Türfüllungen, ®arten= unb ©rabgetänber, nad) Waft,
für öänbter? c. ©er fabriziert ßcmbeu unb Ueberfteibcr für
©ifenarbeiter? d. ©er liefert bittigft Samittfdjieber unb iHujP
tiirdjen

141. ©er gibt Einleitung für baS (Sinbremten ber ffirma
auf Stiftenteile? SSrennftcmpel «orbanben. Offerten an SR. Wurer,
©ägerei unb öolzbanbtung, SSecfenrieb.

142. ©er liefert gebraudjte SSIedjtafetn in ©tiiefen non 1

biS 2 m-, Tide l'/s—2'/b mui, menn and) Hein burdjtödjcrt
preiSofferten an Stonrab ©djaer, ©iefierei, Étrbon.

143. ©er hätte eine gebraudjte @teid)ftrom=Elntagc mit
Ellfumutatorenbatterie für ben Stetrieb non ca. 00 Pampen bittigft
abzugeben? Offerten unter ©fjiffre Z 143 an bie ©ppeb.

144a. ©enn eine patentfcfjrift burd) bctaiöierte Seidpiung
fo bargeftettt ift, bah man fid) ben ©egenfiaub beuttid) uorftetlen
fann, ein 91ad)abmer ift bod) nid)t imftanbe, ohne »Zuhilfenahme eines
i>JjobeQeéS ben ©egenftanb nacf)jumad)en, ift bann biefe SRadp
abmung ftrafbar? b. ©enn ein Sladjabmer baS Wobetl eineä
patent=3ubaberS benütjen mujj, ift fo eine Sladjabmung eine neue
©rfiubimg unb ftattfjaftV c. ©enn 3 ©pperten nom ©eridjt cr=
nannt roerben, fotten biefe ibr ©utadjten nidjt einzeln, jeber für
fid) abgeben? d. ©enn ©pperten jugunften eines 91ad)abmcr3 ben
Steridjt umoabr ausfertigen, ift fo ein ©utadjten nicht anfedjtbar?
Stutioortcn unter ©biffre B 144 an bie ©ppeb.

145. ©er ift Pieferant non Çoljmolte?
146. ©er liefert Sementrbbtcn bis 1 m ©urdmieffcr für

Slanatifationen? Offerten mit 'Preisangabe unter ©biffre Z 14t>

an bie ©ppeb.
147. ©er hätte eine Heinere, gebraudjte garbmübte für

Straftantrieb abzugeben unb mer liefert neue fotdjc Wühlen?
Offerten unter ©biffre I, 147 an bie ©ppeb.

148. ©er hätte _'-3 gut erhaltene 3ementmatjen unb
einige ïerrajzomalzen oerfdüebenen ©emidjteS abzugeben? Offerten
mit Slngabe ber ©cßfjen, ©emidjte unb äujierftem preis unter
©biffre B 148 an bie ©ppeb.

149. ©er liefert biirre ©fdjenfledlinge oon 7—9 cur ©idc?
Offerten an 3- fjritfdji, pfäffiton (ßürid)).

159. ©er hätte einen ©djreibtifd) (Pult), gebraudjt, aber
in gutem ©tanb, neues amerifauifdjeS ©rjftem, auS ©id)en= ober
SSudjcnhotp z« oertaufen? Offerten unter ©biffre B 150 an bie
©ppebition.

151. ©er hätte ein Quantum bürreS ©fdjem, Slud)cn= unb
Utmcmffiagnerboiz. Jledtiuge ober fpätbtinge, abzugeben? Dffer=
ten erbeten an SRob. £>äüer ©agnerei, ©-biton (Pujern).

152. 38er bat einen gebrauchten, gut erhaltenen Heliographie»
apparat, zirfa 80x100 cm, abzugeben, unb ju metdjem PrciS?
Offerten unter ©biffre S 152 an bie ©ppcb.

153. ©er liefert au ffiicberoertäufer tu @id)enttot)brettcr,
30, 36, 45, 50, 60 unb 80 mm eingefdjnitten, lieferbar fomntcnbeu
Sperbft? @S tftnnte eoent. and) birSjäbrtge (Jättung in Petradjt
tommen? Offerten unter ©biffre W 153 an bie ©ppeb.

154. ©ibt eS Wafdjinen zur §erfteQung oon ganz rohem

5chlcil-
msschiiicw

für alle Zwecke

in jeder

Ausführung.

1798 a

Verlangen Sie KATALOGE durch

Uf. Wolf, lug., vorm. Wolf I Weiss, Zürich I
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Sir, 7 Musk 1»»r1». (.»ieistndtaN'l

Heizungstechvlk. Über das Th-ma; „Wie heizt
man eine Wohnung gut und billig?" wird am
18. Mai, vormittags 10 Uhr 45, im Kunstgewerbe-
museum in Zürich, auf Veranlassung des Zentral-
Vorstandes des Schweizer. Hafnermeister-Ver-
bandes, Herr Schulvorstand Riedl, Leiter der heiz-
technischen Kommission in München, einen öffentlichen
Vortrag halten. Alle Interessenten, insbesondere die
Herren Architekten und Baumeister, sind zu dieser
Darbietung des auf dem heiztechnischen Gebiet als Autori-
tät bekannten Fachmannes freundlich eingeladen.

Bürgerhaus Bern A.-G, Bern. Das Aktienkapital
wurde von 100,000 Fr. auf 150,000 Fr. erhöht. Die
erste Hypothek im Betrage von 050,000 Fr. wurde von
der Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich
übernommen. Das neue Bürgerhaus soll im September
1913 oder Anfang 1914 eröffnet werden.

Gaswerk Schwyz. Für das Jahr 1912 (erstes Be-
triebsjahr) wird eine Dividende von 2 "/» ausgerichtet.

Toggenburger Gaswerk A.-G. in Wattwil (St. Gal-
leu). Die Gesellschaft emittiert ein zu 5°/o verzinsliches
Hypvthekaranleiheu im Betrage von 250,000 Fr. zu
pari. Das Anleihen ist durch die Liegenschaften der
Gesellschaft hypothekarisch sichergestellt, außerdem hat
die Schweizerische Gasgesellschaft A.-G. in Zürich (Ak-
tieukapital 0 Mill. Fr.) vertraglich die Garantie für die
Bezahlung der Zinsen übernommen.

DaS Dachziegelwerk Frlck (Aargau) hat im Monat
April 244 Waggons mit einem ungefähren Gewicht von
2.750,000 ßp; und einer Stückzahl von 1,100,000 per
Bahn zum Versandt gebracht.

à Praxis. — M (lie Praxis.
I4L. «Verkaufs-, Tausch uud ArbcitSgcsnchc werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
150 Wer liefert Pumpen, mit welchen luan Fässer luftleer

machen kann uud wer liefert luftdicht verschließbare eiserne Fässer
»ach Zeichnung? Offerten unter Chiffre 0 120 an die Exped.

140 a Wer fabriziert Waschherde für den Handel? k. Wer
fabriziert Türfüllungen, Garten- und Grabgcländcr, nach Masi,
für Händler? o. Wer fabriziert Hemden und Neberkleider für
Eisenarbeiter? à Wer liefert billigst Kaminschieber und Ruß-
türchen?

141 Wer gibt Anleitung für das Einbrennen der Firma
auf Kistcnteile? Brennstempel vorhanden. Offerten an R. Murer.
Sägerci uud Holzkandlung, Beckenried.

142 Wer liefert gebrauchte Blechlafeln in Stücken von 1

bis 2 w-, Dicke IV2—2«/- mm, wenn auch klein durchlöchert?
Preisoffertcn an Konrad Schaer, Gießerei, Arbon.

145 Wer hätte eine gebrauchte Gleichstrom-Anlage mit
Akkumulatorenbatterie für den Betrieb von ca. 00 Lampen billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffre ik 143 an die Exped.

I44s Wenn eine Patentschrift durch detaillierte Zeichnung
so dargestellt ist. daß man sich den Gegenstand deutlich vorstellen
kann, ein Nachahmer ist doch nicht imstande, ohne Zuhilfenahme eines
Modelles den Gegenstand nachzumachen, ist dann diese Nach-
ahmung strafbar? b. Wenn ein Nachahmer das Modell eines
Patent-Inhabers benütze» muß, ist so eine Nachahmung eine neue
Erfindung und statthast? Wenn 2 Experten vom Gericht er-
nannt werden, sollen diese ihr Gutachten nicht einzeln, jeder für
sich abgeben? ck. Wenn Experten zugunsten eines Nachahmers den
Bericht unwahr ausfertigen, ist so ein Gutachten nicht anfechtbar?
Antworten unter Chiffre IZ 144 an die Exped.

145. Wer ist Lieferant von Holzwolle?
140. Wer liefert Zementröhren bis 1 m Durchmesser für

Kanalisationen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre X 146
an die Exped.

147. Wer hätte eine kleinere, gebrauchte Farbmühle für
Kraftanlrieb abzugeben und wer liefert neue solche Mühlen?
Offerten unter Chiffre I- 147 an die Exped.

1414. Wer hätte 2-2 gut erhaltene Zementwalzen und
einige Terrazzoivalzcn verschiedenen Gewichtes abzugeben? Offerten
mit Angabe der Größe», Gewichte und äußerstem Preis unter
Chiffre II 148 an die Exped.

1411. Wer liefert dürre Eschenslecklinge von 7—0 em Dicke?
Offerten an I. Fritschi, Psäfsiko» (Zürich)

150. Wer hätte einen Schreibtisch (Pult), gebraucht, aber
in gutem Stand, neues amerikanisches System, aus Eichen- oder
Buchenholz, zu verlausen? Offerten unter Chiffre U 150 an die
Expedition.

151. Wer hätte ein Quantum dürres Eschen-, Buchen- und
Ulmen-Wagnerholz. Flecklivge oder Hälblinge, abzugeben? Offer-
ten erbeten an Rob. Häller Wagnerei, Ebikon (Luzern).

152. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Heliographie-
apparat, zirka 80x100 am, abzugeben, und zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre 8 152 an die Exped.

155. Wer liefert an Wiederverkäufe! In Eichenllotzbretter,
20, 26, 45, 50, 60 und 80 WM eingeschnitten, lieferbar kommenden
Herbst? Es könnte event, auch diesjährrge Fällung in Betracht
kommen? Offerten unter Chiffre W 1.52 an die Exped.

154. Gibt es Maschinen zur Herstellung von ganz rohem
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